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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

08.09.2021 

Geschäftszahl 

Ra 2018/04/0191 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 

Ra 2018/04/0192 

Rechtssatz 

Durch die Rechtsprechung ist geklärt, dass sich das Vorhaben nicht auf die jeweilige technische Anlage 
beschränkt, sondern auch alle mit dieser in ihrem räumlichen und sachlichen Zusammenhang stehenden 
Maßnahmen umfasst (vgl. VwGH 17.12.2019, Ro 2018/04/0012, mwN) bzw. ein Vorhaben auch mehrere 
Anlagen oder Eingriffe umfassen kann, wenn diese als räumlich zusammenhängende Projekte in einem 
engen funktionellen Zusammenhang stehen (vgl. VwGH 28.4.2016, Ra 2015/07/0175, mwN). Auf eine 
Personenidentität der Projektwerber kommt es dabei nicht an (vgl. VwGH 11.5.2017, Ra 2017/04/0006), 
zumal auch Projekte verschiedener Projektwerber ein einheitliches Vorhaben bilden können; dies vor 
allem in Hinblick darauf, dass Projekte verschiedener Projektwerber bei der Beurteilung der UVP-Pflicht 
unter Umständen gemeinsam zu betrachten sind, um den unionsrechtlich determinierten Zielen der UVP 
gerecht zu werden. Ein zeitlicher Zusammenhang mehrerer Vorhabensteile muss zwar nicht zwingend 
vorliegen, damit diese als einheitliches Gesamtprojekt anzusehen sind, doch kann der sachliche 
Zusammenhang sehr wohl die zeitliche Komponente einschließen. 
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